Stadt Burgdorf vorlage Nr.: 2014 0687

D Bij . Datum: 18.08.2014
er urgermeISter Fachbereich/Abteilung: | 3,2/66.1

Sachbearbeiter(in): Anja Piel
Aktenzeichen: 66.1-Pi
Mitteilung offentlich
Betreff: StraBenbeleuchtung im Rohnweg
Beratungsfolge: abweich. Abstimmungsergebnis
Datum TOP Beschluss Ja Nein Enth.
Ortsrat Otze 25.09.2014

Nachstehende Informationen erhalten Sie mit der Bitte um Kenntnisnahme.

(Baxmann)



| Seite 2 der Vorlage Nr.: 2014 0687

1. Allgemeines

Ein Anlieger des Réhnweges ist an die Verwaltung mit der Bitte herangetreten, die
Beleuchtungssituation im Réhnweg zu Uberprifen und zu verbessern. Auf einer Lange
von insgesamt rd. 270 m befinden sich lediglich zwei Leuchten. Die Abstande zwi-
schen den Leuchten betragen rd. 120 m.

I1. Vorgeschichte

a) Uber die Vorlage 530/76 wurde das Ausbauprogramm des Réhnweges (im Lageplan
rot dargestellt, Anlage 1) am 15.06.1976 durch den Rat beschlossen. Hinsichtlich der
Beleuchtung wurde festgelegt, dass die Beleuchtung nach einem von der HASTRA aufzu-
stellenden Plan erfolgen soll. In den politischen Beratungen zum Ausbauprogramm wurde
im Ortsrat Otze die Empfehlung gegeben, die Beleuchtungsanlage zu verbessern.

Der Rat beschloss weiterhin am 20.10.1977 (ber die Vorlage 332/77 fir das Abrech-
nungsgebiet ,Réhnweg" flir die Erhebung der ErschlieBungsbeitrdage die Kostenspaltung

fiir die Teileinrichtungen Grunderwerb, Fahrbahn und Regenwasserkanalisation.
Die ErschlieBungsbeitrage wurden daraufhin lediglich fir diese Teileinrichtungen erhoben.

Auf einer StraBenlange von rd. 270 m befinden sich hier zwei 6 m-Masten mit Koffer-
leuchten, die im Beleuchtungserneuerungskonzept in 2010 durch Koffer2-Leuchten mit
45 W (Cosmopolis CPO) erneuert wurden.

Die Beleuchtungsanlage ist in diesem Bereich noch nicht endgiiltig hergestellt.

b) Die Beleuchtungsanlage fiir die norddstliche StichstraBe des Réhnweges (im Lage-
plan blau dargestellt) wurde bereits wahrend des Endausbaus im Jahre 1988 endgll-
tig hergestellt. Die StichstraBe ist vom nachstehenden Sachverhalt nicht betroffen.

III. Sachverhalt

Die Fachabteilung teilt die Einschatzung des Anliegers, dass die Beleuchtungssituation
im Rohnweg nicht ausreichend ist und empfiehlt den Endausbau. Normalerweise be-
tragen die Abstdnde zwischen zwei Leuchten in Wohngebieten rd. 35 m. Fir eine
gleichmaBige Ausleuchtung der StraBe sind finf weitere Leuchten erforderlich. Wei-
terhin ist die Verlegung eines Beleuchtungskabels von der Einmiindung Bruchsweg bis
zum Standort des ersten Beleuchtungsmasts erforderlich (s. Anlage 2). Fir die Her-
stellung der Beleuchtungsanlage ist mit Kosten in Héhe von rd. 15.000,00 € (inkl. 19
% MwSt.) zu rechnen. Davon sind 90 % U(ber ErschlieBungsbeitrage abzurechnen.
Hinzu kommt der Aufwand flr die im Jahr 2010 erneuerten Koffer2-Leuchten (ca.
1.400,00 €).

Nicht mehr zu ermitteln sind die Kosten fir das Aufstellen der zwei vorhandenen Mas-
ten und die Verlegung der Beleuchtungskabel im Bereich der beiden Masten sowie die
Verlegung des Kabels Uber die Privatgrundstiicke R6hnweg 15 und Bruchsweg 21. Es
wird davon ausgegangen, dass diese Kabel bei der Herstellung der Baustral3e vor der
Gebietsreform verlegt wurden.

Fur die funf zusatzlichen Leuchten erhéht sich der jéhrliche Unterhaltungs- und Be-
triebsaufwand um rd. 500,00 €.

IV. Weiteres Vorgehen

Die endgliltige Herstellung der Beleuchtungsanlage l6st eine ErschlieBungsbeitrags-
pflicht nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und der ErschlieBungsbeitragssatzung aus.
Die Anlieger des R6hnweges werden von der geplanten MaBnahme schriftlich infor-
miert. Des Weiteren werden Haushaltsmittel flr das Jahr 2015 angemeldet. Sofern
der Rat die Mittel bewilligt, kann der Ausbau im Frihjahr 2015 nach Genehmigung des
Haushaltes beauftragt werden.

Anlagen 1 und 2: Lageplan und Auszug aus dem Beleuchtungskataster



	Text3
	ref_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	Sachverhalt

